
Balalaika Superstar:
,f,rio Galla" erntet stehende Ovationen

PINNEBERG Stehende Ovationen, fre-
netischerApplaus: Das Pinneberger Pu-

blikum feierte ausgelassen und begeis-
tert das französische ,jlrio Galla" und
den Wahl-Pinneberger Balalaika-Profi
Alexander Paperny nach einem tempe-
ramenwollen Konzert - ausgerechnet
an Papernys Geburtstag.

Mit einem ausgewogenen, zu jeder
Zeit technisch brillant gespielten Mix
aus russischenVolksliedern abseits aus-

gelatschter,,Musikantenstadl"-Pfade
und klassischer Konzertliteratur über-
zeugten die Vier kürzlich mehr als

100 Zuhörer im Ratssaal. Sängerin und
Pianistin Galina Birioukova, Balalaika-

Spieler Alexej Birioukov und Gitarrist
G6rard Quillier punkteten mit Perfekti-
on und offenkundiger Spielfreude. Vor
allem wenn Birioukov, so konzentriert
wie lässig, den drei Saiten seines Zupf-
instruments eine ganze Welt von Klän-
gen entiockte, sprang der Funke zum
Publikum über.

Erst recht, wenn Birioukov und Kolle-
ge Paperny sich im Duett gegenseitig an-
feuerten - etwa in der 24. Caprice von
,,Teufelsgeiger" Nicolo Paganini. Oder
wenn das komplene Trio sich mit Pfef-
fer durch die vertrackten Sieben-Ach-
tel-Rhythmen arbeitete, die flir russi-
sche Volksmusik charakteristisch sind.
Und sie eben für westeuropäisch ge-

schulte Ohren auf Anhieb so exotisch
klingen lassen.

Die allesamt diplomierten Profis zeie-

brierten russische Folklore auf exzetr-

lentem Niveau: die bittersüße Melan-
cholie kasachischer Weisen, der lebens-
lustige Pfiff sibirischer Klassiker ä la
,lalenkij" (Filzstiefel). Oder die filigra-
nen Verästelungen einer zarten Roman-
zewie,,Ich hab sie mal getroffen('.

Sie meisterten Rimskij-Korsakovs

,,Humme1flug", setzten Franz Liszts
Zweite Ungarische Rhapsodie, bearbei-
tet für Klavier und Balalaika, in den
mucksmäuschenstillen Saal, verzauber-

ten ihre Z,thörer mit einem Ohrwurm,
der zwar automatisch mit Russlandver-
bunden wird, ursprünglich aber von
dem Franzosen Maurice Jarre kompo-
niert wurde: ,,Laras Theme" aus der
Filmmusik zu ,,Dr. Schiwago". Selbst
das abgenudelte ,,Kalinka", als endgültig
letzteZugabe und Zugeständnis an das

Publikum gespielt, geriet in den Händen
der Vollblutmusiker zu einem frischen,
jazzig verfremdeten Leckerbissen.
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Meister ihres Fachs: Das französische,,Trio Galla" und Balalaika-Profi Alexander Paperny
(rechts) rissen ihr Publikum zu stehenden Ovationen hin,
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